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• in den Chat

• Ich sitze in …

• So ist hier ist das Wetter: …

• So bin ich heute hier: …

Guten Morgen in drei Worten
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Text
produkt

Schreib
prozess

Betreuungs
prozess
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Einstieg ins 
Thema

Themenwahl: 
Einflussfaktor 
„Schreiben“

Zielvorstellungen 
konkretisieren

Strukturfindung 
unterstützen

Fahrplan
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1. begrenzte Zeit durchgehend schreiben

2. Schreiben mit der Hand

3. den Gedanken schreibend zuhören

4. Satz-/ Sprachgrenzen durchaus ignorieren

5. nicht planen/ nicht korrigieren

Free writing
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Elbow, P. (1989). Toward a Phenomenology of Freewriting. Journal of Basic Writing, 8(2), 42. 
https://uaccess.univie.ac.at/login?url=https://www.proquest.com/docview/1437922519?accountid=14682

Ankommen

5 Minuten

Das habe ich vom 
letzten Mal 
mitgenommen…

Texte werden nicht 
hergezeigt!

Wichtigste 
Erkenntnisse, Fragen 
etc. in den Chat!



Vorwissenschaftliche Arbeit
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Laufrad Rad Rennrad

Was ist das Pedal?

Was ist der Gleichgewichtssinn?

17:39



Genres im Studium
Nesi, H. & Gardner, S. (2012). Genres across the Disciplines. Cambridge University Press
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• Korpusanalyse:
– studentischen Texte (BAWE Corpus); Hochschulen GB

• Ergebnis
– 90 verschiedenen Genres

– 13 Genrefamilien

– 5  Aufgabentypen bzw. „soziale Funktionen“

Genres im Studium
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Nesi, H. & Gardner, S. (2012). Genres across the Disciplines. Cambridge University Press. 



Demonstration von 
Wissen & 
Verständnis

Erörterung, Erklärung

Übungsaufgabe

Fähigkeit 
sachkundig & 
eigenständig zu 
argumentieren

Kritik

Essay

Forschungs-
kompetenz

Literaturüberblick

Methodology recount

Forschungsbericht

Vorbereitung auf 
Berufspraxis

Fallanalyse

Designspezifikation

Problem Question

Projektskizze/ Anbot

Für sich und 
andere schreiben

Erzählung

Einfühlendes Schreiben

Funktionen & Genrefamilien akademischen Schreibens

Nesi, H. & Gardner, S. (2012). Genres across the Disciplines. Cambridge University Press. 



• Inhaltliche und methodische Kompetenz

• Sprachliche Kompetenz

• Gestaltungskompetenz

Hinweise im Beurteilungsraster
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(https://www.ahs-vwa.at/lehrpersonen/betreuungsprozess/vwa-beurteilen)

… stellt Fachwissen und aus der Literatur übernommene Fakten und Daten korrekt dar.

… baut die Arbeit stringent auf.

… setzt sich in nachvollziehbarer und zielführender Weise mit der/den Fragestellung(en) auseinander.

…stellt Ergebnisse seiner/ihrer Arbeit sachlich und schlüssig dar.

… achtet auf die Lesbarkeit des Textes durch Klarheit in Aufbau und Gliederung sowie in Ausdruck und 

Formulierung.

… baut direkte und indirekte Zitate sprachlich und stilistisch passend in den Textzusammenhang ein.

… formuliert die einzelnen Abschnitte der Arbeit entsprechend ihrer Funktion.

… gestaltet die Arbeit gut lesbar durch sorgfältige und einheitliche Formatierung und 

Gliederung.

Form?



• Themenwahl

• Vorgehensweise

• Strukturierung

• Schreib-/ Arbeitsprozess: Wohin leite ich Su*S?

• Welche Beurteilungskriterien lege ich an?

• Wann gebe ich wie Feedback?

Zielvorstellung VWA lenkt:
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Textziel als Einflussfaktor bei der Themenwahl
15
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• Häufig genannte Entscheidungskriterien
– Interesse

– Vorwissen

– Motivation

– Kompetenzen (z.B.: Kurrentschrift beherrschen)

– Zeit

• Vergessen wird oft „Schreibprozess“ und „Schreibprodukt“
– Welche „Texte“ sind während des Arbeitens zu lesen/schreiben?

– Welche Schreibtätigkeiten werden meinen Arbeits- und Schreibprozess 
begleiten? 

– Welche Texttypen sind hier vorrangig? Schreibe ich diese Texte gerne und gut?

Entscheidungskriterium „Schreibprodukt“



Brainstorming in den Chat
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Welche „Texte“ werden im 

Schreibprozess einer VWA 

verfasst?

Was müssen Su*S 

schreiben?



• Randbemerkungen und Notizen 
zu Literatur

• Mitschriften

• Exzerpte 

• Zusammenfassungen

• Recherchedokumentation

• Beschreibungen von Vorgehen

• Handlungsanleitungen

• Umfragebögen

• Interviewleitfäden: Fragen

• Transkripte

• Daten (Text-, Gesprächsstellen) 
paraphrasieren

• Daten beschreiben (Bilder, 
Grafiken,Tabellen, …)

• Protokolle

• Kommunikation mit 
Projektpartner*innen

• …

Schreiben im Arbeitsprozess
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Genres in der Schule
Veel, R. (1997). Learning How to Mean - Scientifically Speaking: Apprenticeship into 
Scientific Discourse in the Secondary School. In F. Christie, & J.R. Martin (eds.) Genre and 
Institutions: Social Processes in the Workplace and School, Cassell, 1997, pp 161-195.
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• Wo kommen wissenschaftliche Genres in der Schule vor?

• Welche Genres werden genutzt?
– Welche Genres werden in Lern- und Unterrichtsmaterialien eingesetzt?

– Welche Genres sind zu verfassen?

• Untersuchung an australischen Schulen

Wissenschaftliches Schreiben in der Schule
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Veel, R. (1997). Learning How to Mean - Scientifically Speaking: Apprenticeship into Scientific Discourse in the Secondary School. In F. Christie, & J.R. 
Martin (eds.) Genre and Institutions: Social Processes in the Workplace and School, Cassell, 1997, pp 161-195.



• Schulische Genres sind oft dem Kontext „Wissenschaft“ 
entbunden

– „Reproduktion“ statt „Schaffen“ oder „Anwenden“ 

– Fakten werden als etabliert, generell gültig und zeitlos vermittelt

• Genres sind aber mehr als „Textmerkmale“
– Wie denken wir über die Welt nach?

– Welche Denkwege akzeptieren wir als „(vor)wissenschaftlich“?

– Dominanz der Logik, der Rationalität, der Begründung in unserem 
Wissenschaftsverständnis

Rekontextualisierung von Wissen in der Schule
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Veel, R. (1997). Learning How to Mean - Scientifically Speaking: Apprenticeship into Scientific Discourse in the Secondary School. In F. Christie, & J.R. 
Martin (eds.) Genre and Institutions: Social Processes in the Workplace and School, Cassell, 1997, pp 161-195.



Kommunikative Funktionen und Genres

• Ermöglichen

– Verfahrensanleitung

– Verfahrensnacherzählung

• Erklären

– Abfolge-, Begründungs-, 

– Theorie-, Faktoren-, 

– Konsequenz-, & Resultaterklärung,

– Exploration

• Dokumentieren

– Beschreibender Bericht

– Taxonomischer Bericht

• Überzeugen

– Erläuterung

– Diskussion

Mag.a Dr.in Karin Wetschanow
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Veel, R. (1997). Learning How to Mean - Scientifically Speaking: Apprenticeship into Scientific Discourse in the Secondary School. In 

F. Christie, & J.R. Martin (eds.) Genre and Institutions: Social Processes in the Workplace and School, Cassell, 1997, pp 161-195.



Verfahren
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Veel, 1997, S. 180 



Ablauf eines Experiments
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Kipcak, Morris (2019): Der Einfluss des Mentaltrainings auf den Leistungssport Tennis, VWA BG GIBS, Graz. S.19



Erklären
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Veel, 1997, S. 180 



Abfolgeerklärung
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Probst, Ursula (2019): Die Entwicklung der Frauenrechte in Österreich, VWA BG GIBS, Graz. S.4&5



Begründungserklärung

Thurner, Lukas (2019): Die Identitätsfrage im Südtirol des 21. Jahrhunderts, VWA, GB GIBS, Graz. S. 19 



Dokumentieren & Berichten
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Veel, 1997, S. 180 



Beschreibender Bericht
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Friedmann, Alexander (2019): Hotelarchitektur in Wien. VWA, GB GIBS, Graz, Inhaltsverzeichnis, S.5 ff



Taxonomischer Bericht

Fürst, Katharina (2019): The Role of Social Media in the Radicalisation of Teenagers, VWA GB GIBS, Graz, Inhaltsverzeichnis



Erläuterung/ Diskussion

Brunner, Emilie (2019): Gesellschaftskritik in Werner Schwabs „Die Präsidentinnen“, VWA, GB GIBS, Graz. Kap.6



Gewichtung
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Veel, 1997, S. 175



• Wissensfokus: Konzepte/ Modelle etc. erklären

• Diskussionsfokus: Problemstellung wissenschaftlich diskutieren

• Forschungsfokus Empirie = eigenständige Forschung

• Forschungsfokus Systematisierung von vorhandenem Wissen

Unterschiedliche Zielsetzungen für die VWA
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Was 
interessiert 

dich?

Was liest 
du gerne?

Wie forscht 
du gerne?

Was 
schreibst 
du gerne?

Themenwahl
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Struktur
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Kommunikative Funktionen und Genres

• Ermöglichen

– Verfahrensanleitung

– Verfahrensnacherzählung

• Erklären

– Abfolge-, Begründungs-, 

– Theorie-, Faktoren-, 

– Konsequenz-, & Resultaterklärung,

– Exploration

• Dokumentieren

– Beschreibender Bericht

– Taxonomischer Bericht

• Überzeugen

– Erläuterung

– Diskussion

Mag.a Dr.in Karin Wetschanow
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Veel, R. (1997). Learning How to Mean - Scientifically Speaking: Apprenticeship into Scientific Discourse in the Secondary School. In 

F. Christie, & J.R. Martin (eds.) Genre and Institutions: Social Processes in the Workplace and School, Cassell, 1997, pp 161-195.



Bericht, Anleitung

Schmitz, M. & Zöllner, N. (2012). Der rote Faden: 25 Schritte zur Fach- und Maturaarbeit (2. Aufl.). Orell Füssli. 



Erläuterung, Diskussion, Erklärung
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Schmitz, M. & Zöllner, N. (2012). Der rote Faden: 25 Schritte zur Fach- und Maturaarbeit (2. Aufl.). Orell Füssli. 



Erklärung
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Schmitz, M. & Zöllner, N. (2012). Der rote Faden: 25 Schritte zur Fach- und Maturaarbeit (2. Aufl.). Orell Füssli. 
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Schmitz, M. & Zöllner, N. (2012). Der rote Faden: 25 Schritte zur Fach- und Maturaarbeit (2. Aufl.). Orell Füssli. 



Genrevermittlung
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• Explizites Unterrichten 
Genreeigenschaften einer Textsorte 
werden unterrichtet und geübt

• Positiv: Förderansatz

• Gefahr: kann präskriptiv werden

• Implizit im Unterricht
• Beziehung zwischen Texten und Kontexten 

stehen im Mittelpunkt

• Flexiblere pädagogische Ansätze 
sind gefragt

Genrevermittlung

40



• „Genrelernen“ durch explizite 
Vermittlung produziert

• „Genrewissen“
– Muster

– Eigenschaften

– Können identifiziert und 
widergegeben werden

– aber nicht umgesetzt

• „Genrebewusstsein“ durch 
situiertes Lernen 

• Einbettung in soziale Kontexte 

• Kommunikatives Textziel

• „Genreverstehen“

Kritik an expliziter Genrevermittlung

41



• Genrewechsel (z.B.: aus einem wissenschaftlichen Abstract ein Märchen schreiben)

• Persiflagen (z.B.: journalistischen & wissenschaftlichen Text zu einem Thema)

• Analyse von schulischen Texten

• Analyse von Beispieltexten (Modelllernen)

• Reflexion eigener Schreibpraxis im Unterricht

Ziel: Genrekompetenzen & Ressourcen aufzeigen, 

Genrebewusstsein schaffen durch

42
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45

Icons zum Kopieren und Einfügen (1)

Einzelarbeit Gruppenarbeit

Ideen sammeln

Übung für zuhause Literatur

TextfeedbackSchreibenLesen (Nachschlagen)

Planen, Zeit einteilen

Schreibaufgabe

BeratungssituationKontaktinformationen

Die Icons hier haben eine 
einheitliche Größe (3 cm 
entweder in Breite oder 
Höhe) und können mit der 
Seitenleiste in den Farben 
des Uni-Farbschemas 
eingefärbt werden 
(Rechtsklick auf das Bild -
> Grafik formatieren).  

Tipp

Onlinerecherche

Ressourcen

ZeitvorgabeIdee/Tipp
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